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Haoelkerg. Bei den Stadt- 
verordnetenwahlen der 3. Asbtcheilung 
hier-selbst erhielten vie Kandidaten 
der bürgerlichen Parteien 225 bis 
242 Stimmen, die der Sozialdemo 
lratie je 29. Eins-geschrieben waren 
761 Meler -Die Sozialdemokraten 
hatten er riq agitirt und waren ihres 
vermeintlichen Sieger so sicher daß 
sie sich· zu dessen Feier sogar Musik 
bestellt hatten. 

KleiniGanderm — Die von 
dein Rittergutsbesitzer Rumland er 
Wien Braunlohlenselder sollen zur( technischen Ausniiszung einer Gesell 
stbast übergeben werden. Tier-begin 
liche Verhandl-innen schweben seit 
lsagner Zeit. Ein Abschluß steht bin- 
nen Kurzem zu erwartei.. Nach den 
bisher ermittelten Ergebnissen ist die» 
Kohle abbauwiirbin und von guter-E 
Qualität Mit dem Schachtbau soll; 
schon, ebenso mit dem Bau eineri 
Brilettsabril, im Anfang des som-ffl 
menden Jahres begonnen werden- 

Neuzellr. —- Die Besten-unge- 
seierlichteiten des entschlasenen Ses- 
rninardireltors Schultaih Noack be 
annen unter Betbeiligung der lgl 

K) ebörden in der Anstalten-als 
Tl Schonborn Das biesiaej 
hu raunlohlenbergwerl Grube Pauline 
ipn i vor einigen Tagen in Konkurs ge 

athen Seitdem hat die Grube ihre 
häiialeil einaestellt. 

Uc 

zu Wiss Ohms-. ; 

Das dem Hotelier Thalrnann geJ 
hörige hotelgrundstüet ,,Kaiserhof« 
tst siir den Kauspreis von 150,000 
Mark in den Besitz des Kaufmannes 
Steiner aus Gumbinnen übergegan- 
gen. 

Nitolaiten — Das Gut des 
Deren Lange in Marienhos wurde siir 
180.0(t0 Mark an Herrn Fiedler aus 

Brandenburg vertauft. 
Pr. Friedlanv Dem Ses 

minarlehrer Oermann Rögte dahier; 
wurde der Rrvnenorden 4 Klasse ver- 

liehen 
Marienburg. —- Beim Mit-J 

tageisen erstiate wahrscheinlich in- 
folge Eindringens von Speisen in die 
Luströhre. der über 70 Jahre alte 
Fleischer Mieletzti von hier. 

Inst-s Lehre-het- 
Neulau· —- Herr Ritterguisbe- 

Her und Amtsoorsteher MaquetE 
überreichte seinem Kutscher Johanns 
Wolsti die bronzene und seinenj 
Knechten Albert und Ferdinand Or- 
lotosti die silberne Medaille« welche 
ihnen von der Landwirthschaststaw 
mer sür treue Dienst-: verliehen wor- 

den war. 

Papier -—- Herr Gutsbesitzer 
Timzet hat seine 170 ha große Be- 
sihung Listnau mit Inventar und 
voller Ernte siir 175,500 Mart an 

den Rentier früheren Spediteur 
Kraletoiti Neustadt vertaust 

Zovvot Jn tiefe Trauers 
wurde die hiesige Familie Axt durchs 
den vlöyliehen Tod ihres Sohnes 
Georg, Bergmeister in Gelsentirchen, 
versehn der, ohne vorher trank gewe- 
sen zu sein, plöylich starb. 

Inst-s file-. 
L i Ha. —-— Die noch nicht til-Häh- 

rige Tochter des Kutschers Richter in? 
Hochbetifch ilt bei lebendigem Leide» 
verbrannt. 

» 

O it r o to o· Bei einem auf dem 

Gehött der Wittwe Srnieloiosti anHY 
aebrochenen Brande ist auch ein Men- 
schenleben zu beklagen. Das Feuer» 
brach in einem Seitengebäude aug, 
und ehe die Zeuerwehr herbeiaeeilt 
war, hatte die etwa 55 Jahre alte 
Wittwe Honcior den Erstickungstod 
erlitten. 

Schildbera. Jn einer ae4 
meinsarnen Sitzung der städtifchenT 
Körperschaften wurde der Apotheterj 
Salinger zum Kreistagsabgeordnesj 
ten und Areislchulinspettor Euchs-l dort zu feinem Stellvertreter ae 
wählt. 

Schönlante. Ueber den 

Nachlaß des kürzlich verstorbenen 
Möbelfabrilanten Theodor Worin 
wurde das Kontursoerfahren eröff- 
net. 

Wollftein Jn Tuchorie 
brannten Stall und Scheune des Ei- 

genthümers Weiß vollständig nieder. 

Orest-s fester-. 

Schwedt. -—- Dein Etat-ansinne- 
vorarbeiter Heinr. Peters- zu Schwebt 
a. O. ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

Straltund Dem in weiten 
Kreisen bekannten herrn Alterinann 
Robert Mayer in Stralsund war es 

vergönnt, fein 50-jähriges Bürger- 
jubiliium zu feiern- 

Der Etsenbahnbaulnfpettor Franz 
Schramte in Straliund ist zum Ne- 
gierungs- und Baurath ernannt wor- 

den. 
Ueckerty. —- Den Blätter’tchen 

Eheleuten in Uecteris tst aus Anlaß 
der Feier ihres sit-jährigen Ehettam 
des von dem herrn Regierungeprä- 
sidenten zu Stettin ein Geldgesehent 

»von 50 Mart bewilligt worden. 

Mr Wittwe-ORC- 
Oldenburg. —- Der hofbes 

We Rob« Petersen verkaufte feinui 
Mk mit vollem Inventar an den 

Londwirth Fr. Behrens aus Ma- 
gelsen (.Vannover) fiir den Preis von 

157,000 M. 
Plön. —- Jhr ZOjiihriges Ge- 

fchiiftsjubiliium feierte die Wagenfa- 
brii F. Kreuhfeldt in Plön. 

Der Tischler Huper in Plsn feierte 
sein 50jähriges Jubiläum als al- 
tives Mitglied der Plöner Lieder- 
tafel. 

Schafslund. «- Der umfang- 
reiche Besitz des Landmannes Lützen 
in Linnau isi ein Raub der Flam- 
men geworden. 

Mist Jst-sey 
Kudotva —- Das Krankenhaus 

zu Gtisehin brannte bis auf die Um- 
fassungsmauern nieder. 

Bei der Beerdigung ihres einzigen 
32sjiihrigen Sohnes aus dem Kirch- 
hofe zu Mosteene brach die 60-jöhrige 
Wittwe Rofa Nemez am offenen 
Grabe leblos zusammen. Ein Heer 
schlag hatte ihrem Leben ein Ziel 
gesetzt· 

Landeshut. — Die hiesige 
Seidenweberei der Wiener Firma 
Eifenberger ist d urch Kauf in den 

Besiv des Geheimen Koinmerzienraths 
Melhner übergegangen 

Liegnitz. »- Die in den sechzi- 
ger Jahren stehende Reninertvittroe 
Löwe wurde in ihrer Wohnung Au- 
guftastrafze 27 ermordet aufgefun- 
den. Es liegt Raubmord vor. 

Neumarlt. —- Der älteste noch 
lebende Angehörige des Grenadier: 
Regiments No. 10,das in diesen 
Tagen das Fest seines 100-jährigen 
Bestehens begehen konnte, dürfte der 

hier wohnende Rentier Robert Riß- 
man- sein. Derselbe ist am 1. De- 
zember 1817 geboren, wurde also 
dieser Tage 91 Jahre alt. 

Jst-sing zuste- Inid spürt-gen- 
Ka-hla. —-- Hier überwies dern 

Stadiraib der Fabritdirettor Potzler 
3000 M. zur Beschaffung von Brenn- 
maieriat fiir Arme. 

Oscherslebew —---- Der Berg- 
invalide Johann RitzeL der seinen 
Hauswirtb niedergeschtagen und so 
schwer mißhandelt hatte, daß dieser 
vorausfrchiti längere Zeit bettläge- 
rig sein wir wurde siir geiiiestrant 
befunden. 

! 

R o ß t a u. Hier brannte das in 
der Schloßstraße getegene Fachwerts- 
baue des Böiichers Patendorf voll- 
ständig nieder. ; 

Sondergbansen «--— Ein nei- 
ies Früchichen stand in dern tsjährig 
gen Titchlerlebrling Karl Schlun- 
voigi aus Greußen vor der Straf- 
tanirner in Sondergbausem Er war 
der Brandittftung in 14 Fällen, 
Sachbeschädigung an 40 Obsibäurnen 
in vier Fällen, schweren Diebstabts- 
versuchs, schweren Kirchendiebfiabts 
und vier einfacher Diebsiäble anges« 
ttagi. Der jugendliche Verbrechen 
wurde zu insgesarnrnt acht Jahreni 
Gefängniß verurtheilt 

Ze r b fi« -«Es brannte das zwei 
fiöckige Hintergebäude des Land 
wirihSUtrich, Babnhofsiraße It7, in 
dem sich die Kistenmacherei von Ali- 

baus befand Das Gebäude brannte 
bis auf den Grund nieder. 

Zwei-tot as Delikte-. l 

i L a n ge n se l d. Herr Bürger-» 
meister Menmacher ist durch Erlaßl 
des Herrn Oberpräsidenten der Rhein- i 

vrovinz zum Standesbeamten anstelle; 
des mit dem 1. Oktober d. Js· in denl 
Ruhesiand getretenen Bürgermeisters 
und Ztandesdeainten Haus sür den 
die Bürgermeisterei Nichrath umfas. 
senden Staiidegatntgdeiirt ernannt 
worden. 

N e u fix Aus unaufgeklörte Weise 
gerieth der Schlachthosarbeiter Tiisch, 
Vater von vier Kindern, in der Diji 
sekdorser Straße in der Nähe der 

Weiche unter den nach Oberkassel sah- 
renden Wagen der elektrischen Klein- 
bahn. Der Vernugliictte wurde so 
schwer verletzt, daß der Tod alsbald 
eintrat. 

N a t ki. Bei der Firma Verei- 
nigte Marmorwerte ereignete sich ein 

schwerer Unglückssall Der Blockran 
gierer Heinrich Reusen gerieth beim 
Abladen von Granitblöeten zwischen 
die Steine. Er erlitt eine schwere 
Quetschung des Brustkortses und einen 
Armbrust-. Reusen wurde in das 

Krankenhaus geschafft An seinem 
Auskommen wird gezweifelt 

R a u r e l. Sein Dienstjubiläinn 
feierte der Maschinist Heinrich Wäll- 
ner hierselbst. 

Schwe rte. Einem Pskegetind 
der Wittwe M. aus dem Wandhoser- 
bruch hatte man ein Stück Apfel in 
die Hand gegeben. Hiervon gerieth 
demselben ein lleines Stückchen in den 

Hals beziehungsweise in die Lust- 
riihre, woran das arme Kindchen un- 

ter den gräßlichsten Qualen verstarb. 
S o e st.—«An der Eisenbahn-Unters- 

siihrung wurde ein Beamter der 

RuhrHLivveiKleinbahn Namens Vieh 
von einem durchgehenden Gespann des 

Landwirths Pothmann aus Stock- 
larn, das er aushalten wollte, über- 
sahren und aus der Stelle getödtet. 

Solingen.—Nach dein Zusam- 
mendruch der Solinger Bank war be- 
kanntlich deren einziger überlebender 
Direktor Becker verhaftet worden. Er 
befand sich seit einiger Zeit im hiesi- 
sen Untersuchungs-Gefängniß und ist 

liirzlich gegen eine Sicherheitsleistung« 
von 5000 Mart vorläufig auf freien 
Fuß geseht worden. 

MIIW Ins Thron-IM. 
Hötenleben. —- Der Hofmei- 

ster Basel feierte das Fest der golde- 
nen hochzeit Dein Jubelpaar wur- 
den verschiedene Ehrungen zuweil- 

Jlfeld. —L Jn der Nacht brach 
in dem Geböft des sanmeisters hal- 
tenhauer in Harzungen Feuer aus 
und iischette dies nnd die beiden an- 

liegenden Bauernböfe vollständig ein. 
Osnabriicl. — Zum 1. Januar 

künftigen Jahres tritt Landgerichts- 
Direktor-, Geheimer Justizrath Lorenz 
in den Ruhestand. 

Otterndorf. Jm Alter von 
iiber 90 Jahren starb der Kreisselw 
tär a. D. Wettroer, der länger als ein 
Menschenalter hindurch das Burean 
des ehemalig hannoverschen Amtes, 
jetzigen Kreises Hadeln, geleitet hat. 

Vilfen. — Es starb in Netzen 
bei Uenzen der friibere Ritterguts- 
besitzer Karl Köster im M. Lebens- 
jahre. 

Decke-sing 
S ch w e r i n. —- Der frühere 

Schutze und Hauswirtb Nuge in Bah- 
rendorf, jetzt in Grevesrniihlen wohn- 
haft, der Erbpiichter Altentheiler Jo- 
han« Wuiss in mein-Sang bei Gabe-! 
busch. der Biidner Dalgow in Gran-s 
zin bei Liin und der Tagelöhner( Baustian in Bernin bei lsrivitz feier-» 
ten das Fest der goldenen Hochzeit. 

H a g e n o to. ———- Dem Erbpächterl 
Schell aus Biez, welchem ein Arm von 

der Maschine herumgedreht ward-, 
mußte derselbe im hiesigen Kranken-- 
hause amputirt werden. ( 

swamp 
Olden b u r g. -— Geitorben ist 

wieder ein ehrenwerther Bürger un- 

serer Stadt. Friedrich .iI)umte, der 
Jnhaber von Uchtmanns HoteL wurde 
nach längermi Kränllichsein aus dem 
Leben abberusen. 

Hefensgsfeh 
Hii n se l d. —- Jn Buchenau starb 

dieser Tage im Alter von fast 80 Jah- 
ren der ehemalige Forstschutzgehilse 
Valentin Verlet. 52 Jahre lang hat 
der Verstorbene in Diensten der Fa- 
milie von Friendorss gestanden. 

Rödelmiaiev — Jn der Büh- 
ler’schen Wirthsckaft erhielt der Bote 
Milchior Kehrgassner von dem Mau- 
rer J. Stockheimer mit einem Bier- 
trua einen solchen Schlaa aus den 
Kons, daß er einen Schädeerch er- 
litt und nun in Lebensgesahr schwebt. 

Völkerhnusen —- Freiherr 
von Stein zu Nord- unsd Ostheim, 
Rittergntobesitzer zu Völkershausem 
feierte kürzlich seinen 70. Geburtstag. 
ffth v. Stein ist einer der ältesten 
Ritter des Johanniter-Ovdens. 

Hist-reich Intern. 
Kusen — Das Wohnhaus des 

Kausmannez Jakob Harth dahier 
ging durch Kauf in den Besitz des 
Kausmannes Jakob Knirpp aus 

Namelobach um den Preis von Zis« 
000 Mart über. 

Nürnberg. —- Ein verdienter 
städtischer Beamter, Dberregistrntor 
Dust, ist in nicht ganz vollendetem 66. 
Lebensjahre gestorben. Er war am 

l. Dezember 1859 in den siädtischen 
Dienst getreten, tin-d nachdem er ein 
halbes Jahr beim Nentatnte thätig ge 
wesen war, lehrte ex im Jahre 1864 
wieder in den stiidtischen Dienst zu 
rud, dem er seitdem ununterbrochen 
treu blieb. 

Pseisenhausen Der 
Hovsenzupfer Weinberger von Brud- 
l«.1ch lauerte mit noch einem Kumpanen 
einem Hobienzupserehepnar aus. Sie 
ubersielen den Mann, vervriigelten 
und versagten ihn, um sodann die 
Frau zu remewaltigen Der Mann 
iies sosort zur Gendarmerie, welcher 
es gelang-, oen Weinberaer, der sirb 
mit gezogenem Messer wuthend weht 
te, seitzunehmen; der andere Lump 
war entslohen. 

Rüsingen. —-- Bei dem Rennen 
»der Agl. 2. Kavalieriebrigade auf den- 
Ererzierplatz Röslinaen stiirzte Fähn 
rich von Brann, Sohn des Regie 
rungspriisidenten von Praun« vom 

Pferde, überschluq sich zwei-mal und 
zog sich eine Verletzung des Halskvirs 
lsels zu. » 

Hefenspawsidt 
Heuchelheirn -—-- Das Ehren- 

reichen filr Mitglieder freiwilliger 
Feuerwehren wunde verlieben dem» 
Philipp D. Gorr zu Heuchelltseim 

Schatten. —-- Der 55 Jahre» 
alte ledige großberzogliche Attuark 
Wilhelm Molter hat sich von bierl 
entferi:t. Inzwischen wurde iiberl 
fein Vermögen sdas Avnturssverfabrens 
eingeleitet· Jetzt tain aus Frant 
furt a. M. die Kunde, daß sich Mal 
ter daselbst erfchossen hat. 

W o r m s· -— Es starb hier infolge 
eines Schlaganfallcb der Führer derl 
hiesigen Centrumspartei Rechtøan l 
walt Noth im 56. Lebensjahre. 

Hilfst-M ZOIW 
Leubsdorf. --— Es brach der 

lsjäshtige einzige Sohn des Gast-— 

hiofsbegtzers Kluge aus dem Meyer’-· 
schen » eiche durch das Eis und er- 
trank. 

Neutirch. -—— Hier brannten in 
der Nacht die Besitzungen des Bau- 
erngutsbesiherö Kretzschtnar unid das 
Bauetngut des Gemeindevorstansdes 
Jakob nieder- 

Oberaffalter. — Es brannte 
hier das Wohnt-aus des Trommel- 
fabritanten Arthur Flade bis auf die 
Umfassungsmsasuern nieder. 

Oederan. — Wabdarbeiter Ar- 
nold in Oederan beging mit seiner 
Ehefrau die goldewe Hochzeit 

Priestein — Sein 25jöhrii 
ges Dienftjubiläum als Beamter bei 
der Staatseifenbahn feierte in Prie- 
ftewitz Herr Bahnmeister Schilbach. 

Schneebach. —- Hier brannte 
das Wohnhaus und Werkftattgebändx 
des Tischlermeifters Fischer nieder 

Seifhennersdorf—-Jn der 
Nacht hat sich in Seifhennersdorf der 
in den vierziger Jahren stehende Zu- 
ichneider Auguft Marfchner erhängt. 

Waldheim —- Die Ober-aufse- 
herin Jarob im Zuchthaus Waldtkeim 
beging das 40jiihrige Jubiläum in 
Anftaltsdienftr. 

Zittau. —- Der Redakteur des] 
skittauer sozialdemokratischen Organs, f Uhlig, wurde wegen Beleidigung bür 
aerticher Familien vom Zittauerl Schöffengericht zu zwei Monaten Ge 4 föngniß verurtheilt ; 

weis-ists i 
Wet)her. -— Der Jaaidpächter 

Kern aus Rhodt, welcher in hiesiger» 
Gemartuna auf Feldshsiihner schoß 
traf unglücklicherweife hierbei einen 
im Wingert schlafenden Winzer von« 

hier so schwer am sowieer daß 
derselbe ärztliche Hilfe in nspruch 
nehmen mußte. Die im Kopfe be- 
findlichen Schrottörner konnten durch 
den herbeigernfenen Arzt fämmtlich 
entfernt werden- 

Zins-reich Hättst-setz 
Obrnberg. s-- Seit einigen 

Tagen wird der hiesige Schullehrer 
Aschele vermißt. 

Nottenbura. Bei der vom· 
Gemeinderath vorgenommenen Wabll 
eines Hesvitalverwalters wurde tin-! 
ter 22 Bewebern Selretiir Hantlel 
dahier mit Stimmenmehrbeit aes( 
wählt. 

Schrainberq. -— Sicksrrem 
Vernehmen nach wurde aus die bie- 
sieae erledigte latholische Schulstelle 
Aussichtslebrer Otto Schmid in 
Frittlinaen (Epaichinaen) patrona: 
itsch ernannt. 

Ulm. — Auf dem Neu Ulmer 
Babnbose wurde der Bureaudiener 
Andr. Kraft non einer Ranairma 
schine erfaßt, verstümmelt und ae 
tödtet. 

W a n aen i. A. Jn Ratzenried 
ist nach lanaem schweren Leiden der 
Kal. Württembergische Kammerberr 
Reichkaraf Franz v. Beroldinaen im 
Alter Von 62 Jahren gestorben 

drohdecostdus Bade-. 
List-roch —- Jn Welmlinaen ist 

dag- 11.«»- Jahre alte Kind von J. 
G. Geitlinger on einem Stückchen 
Brot erstickt. 

Mannbeim. -—- Der Schreiner- 
meister Areussel bat sich aus Gram 
iiber den Tod seiner Frau durch 
Leucht-Tag vergiftet. Er wurde in 
seiner Wohnuna irr der Oberstadt 
todt ausgefunden 

Der 26 Jahre alte ledige Fabrik 
arbeiter Johann Ehrhart aus Ell- 
ivangtn aerietb im Jndustriekfasen 
zwischen vie Pufser zweier Eisen- 
babnwaaen und erlitt dabei eine 
schwere Ouetschuna sdes tlnterleibe5, 
an deren Folgen er im Allgemeinen 
Krankenhaus aestorben ist. 

Pforzheim. Der Tod bat 
einen Mitbiirger abgerufen, der am 

politischen Leben unserer Keit regen 
Antheil nahm. und bessen Name 
weit über unsere Stadt hinan-.- im 
Lande belannt war: Herrn Bijoute 
riesabritant Karl Dilleniiig. 

Elle-;- Leibesqu 
M e y. Fliirzlich wurde Der tsrd 

arbeitet Buaernann an feiner ’.)lr 
beitgftelle am Ba!«-nl)os JJlonVeaur 
tbal von einein von Der Böschuna 
herabfallenden Baumllotz getroffen iund auf der Erelle aetödteL Zuge- 

linann war 27 Jahre .tlt, ledig und 
laus Ungersbeim gebürtig 
; Winzenbeiin Ein schreit 

liches Ende sollte der Llrigflug einiger 
! Soldaten der ji« Kompagnie deg Col- 
Imarer Jägerbitaillons No. 14 nach 

dem fröhlichen Winzeubeim nehmen. 
Sie batten Dein Weine met-r, als sie 
vertragen tonnten, zugesprochen und 
taumelten auf dem Nildwege turz 
vor der Halteftelle Wettolsheim auf 
sdem Geleise der Straßenbabn Win 
zenheianolmar umher, wo sie vom 

Zuge überfahren wurden. Zwei der 
selben büßten hierbei ibr Leben ein. 

-« Jeeie Hiädtr. 
Bremen Der hiesige Rechts- 

tanswalt Dr. jur. Kahlenberq wurde 
wegen Erpressuna zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt Nach dem 
Tode eines Buchhalters bei einen- 
Auswanderungsagenten stellte sich 
beraus, daß der Verstorbene Unter- 
schlagungen begangen hatte. Kohlen 
berg begab sich nun mit dem Agenten 
zu der Wittwe des verstorbenen Buch- 
balters und veranlaßte sie unter der 
Drohung, die Verfahlungen ihres 
Mannes preiszugeben und zu ver- 

öffentlichen, einen Schein zu unter- 
schreiben, wonach sich die Wittwe ver- 

pflichtete, für die unterschlagenen 
Gelder aufzukommen Der mitschul- 
dige Aaent Coben wurde zu zwei Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 

Von der Bürgerschajtswahl find 
bis jetzt acht Ergebnisse bekannt. 
sämmtliche Wahlen nach allgemeinem 
Stimmrecht Alle acht sind wieder 
zu Gunsten der bür etlichen sandi- 
daten ausgefallen ur in einem 
Bezirk erlangte vie Sozialdemokratie 

eine ansehnliche Miniderbeit, 220 ge- 
gen 340 Stimmen. Jn Veaesack 
wurden nur wenige, in Brernerhaoen 
gar keine soeialdemotratiseben Stim- 
men abgegeben. 

OMGIIM 
Chonen.—Der 21jährine Post- 

Offizial Bretislao Ciblar ist nach 
Ynterfchlagung von 23,609 Kronen 
Ckgklfcher Gelder aus Chotzen in 
Bohmen sliichtig geworden. 

G ö rz.——Der aus Niedekösterreieb 
gebürtige Pionier Statt stürzte sich 
pom zweiten Stock der Schloßtaserne 
in die Tiefe und wurde mit gebro- 
chener Schädeldeete in hoffnungslo- 
sem Zustande in das-;- Truvpenspitnl 
gebracht. In einem binterlassenen 
Schreiben bezeichnet Statt die 
schlechte Behandlung von Seiten der 
Vorgesetzten als Motiv feiner Tbat. 

Rosenan. Hier bat sich der 
Präsident der Unabhängigkeit-Spar- 
tei, der Okljährige Eugen F;rkag, er 

fchossen. In einem hinterlassenen 
Schreiben aiebt er ali- Grund der 
That Lebensiiberdruß nn. Fartas 
hat als Oberanbitor des Generalg 
Klavh den Feldzug von 1848 mitge- 
macht. 

Waidhosen, an der Malta-— 
Es wurde im sogenannten Schacher- 
walde bei Windigsteig das Mädchen 
Marie Leibenftost an einem Baume 
erhängt ausgefunden Bald danach 
wurde ver Geliebte des Mädchens-, 
der Kellner Julius Staiibers, unter 
dem Verdacht verhaftet, das Mädchen 
erwürgt nnd sodann anfgebiinat in 
haben, um einen Selbstinokd platt- 
sibel zu machen. 

zum-Irg. 
Kleinbettingen — Jm Al- 

ter von 46 Jahren starb hier nach 
kaum viertäaiaem Krantenlgger der 

allseitig geschätzte Zollbeamte J P. 
Weis- 

Zweit- 
Grabg. Hier wurde der 51 

Jahre alte Joh. Sprecher, Vater von 

fünf Kindern, von denen drei erwach- 
sen sind, beim Holzzurllsten von et- 
nem in’s Rollen aerathenen Baum- 
stamm erdrückt. 

Luzern. — Jn der Nähe von 

St. Urban brannte auf einem Hofe 
die Scheune des Landsmirtlses Fllictis 
aer total nieder, wobei 30 Stück Vieh, 
darunter 22 Nähe, in den Flammen 
blieben. 

Olten.—--Herr Dr. Martin Di- 
stelt, von Olten, ordentliche-r Profes- 
sor für darstellende Geometrie an der 

Technischen Hochschule in Dresden 
hat eine Berufung an das Polyteclp 
nitum in Karlsruhe als Nachfolger 
des Geheimratlts Prof. Dr. F. Zcbut 
erhalten und angenommen. 

P r u n t r u l.·—Der frühere Han- » 

delgreisende Karl Schneiden anaeb-» 
lich von Amsoldiaen, muroe verhaf- l 
te-t, der bei der Kantonalbant undl der Volkgbanl in Prulrrnt acfälsckrte 
Anweisungen mit der nachgemachtenl Unterschrift dest- Direltorg Mijller 
von der Jnlassoi und lffkrltenvant 
in Zürich voraelolesen hatte. 

»-—-—--— 

l 
l 

"«.Ilk«toni:nandirnnq von Marinefieuer 
l 
l 
l 

i1.1 bekannt, daß man vorn Luftichiff 
Iang- senkrecht herunter bis tief iu die 
i See hineinschauen kann, daß man z.B. 

iTiefe jeden großen Etein auf deni 

lGrunde erkennen lann. Nehmen wir 
icslso an, daß z. B· ein deutscher Ost- 
stehner a la Port Arthur von eitler 

feindlichen Flotte durch Minen ge 

Die Aufgaben des Lufmhisseo 
» 

über See. » 

Der Zevpelin ist nun vom Deutschen i 
Reich anaelauft u. beinerkenowerther 
weise dem Luftschifferbataillon, d. h. 
der Armee zuaelheilt lvooden. Diese 
Entwicklung darf wunderbar erschei« 
nen, nachdem früher alle Anzeichen da- 
für hinwiesen, daß er für die Marine 
bestimmt sei, man denle nur an die 

leuten nach Friedrichghafen an die 

Fahrt des Prinzen Heinrich und der: 

gleichen mehr. Warten doch in der 

That gerade auf das große starreLuit 
ichiff dei- Zevvelinfchen Stifteran eine 

Fülle inarinetechnifcher Aufgaben. Nur 

einige wenige Beispiele dafür. tig ist 

aus 2000 Fuß Höhe in dem llaren 
Wasser der Ostsee noch bei lsltl Fuß 

sperrt sei, so ist eg für ein kriegetuch 
tigeg Zeppelinschisf ein Leichtesz jede 
Mine zu entdeden und mit den bekann- 
ten Mitteln entweder zu beseitigen 
oder durch avfichtliche Evrengung nn- 

schädlich zu machen. 
Aber auch die an sich sehr viel trii 

bere Nordsee sieht voInBallon sehr viel 
andersv aus alg vom Seeichiss Zwar 
kann man hier nicht auf den Grund 
sehen, aber auch hier oerräth sieks jede 
verankerte Mine sofort durch eine ganz 
typische Strudelbildung, die vom 

Seeschiff aug unsichtbar ist, vornBallon 
aus aber schon in 1800 Fuß Höhe ekla 
tant in die Augen fällt. Fiir beide 
deutschenMeere ist also das großeLuft 
fchiff das gegebene Mittel, unt etwaige 
Minensperren in einein Zukunftgkriege 
wirkungslos zu machen und Vorgänge, 
wie sie sich iin russisch:japanischen 
Kriege abspielten, auszuschließen Ein 
Einkorken der deutschen Flotten in die 
deutschenFlußntiindiingerr könnte durch 
zwei bis vier Zepvelinschiffe verhindert 
werden. 

Jm übrigen zeigt die Praxis je län- 
ger je mehr, daß die Technik der Lust- 
schiffqhkt mit dek Seeschiffahki vier l 
Verwandtes besitzt und daß sie von der I 
Seeschiffahrt viele Kenntnis-se und Ge- 
pflogenheiten ohne weiteres überneh- 
men kann. Dazu gehört z. B. die Fest- 
stellung des sogenannten effektivenKuv » 

ies über dein Grunde. Ebenso spie 
das Lustichiff im Lustiueer, ist ja auch 
das Schiff auf der See dein Bertreibm 
ausgesetzt Das heißt: der Kurs, den 
das Schiff über dem Wasser steuer-i 
und die Eigenbeivegung des Wassers 
setzen sich zu einer resultirenden BL- 
iregung zufommem die nun erst den 
tbatfächlichen Kurs gegenüber dem fe- 
sten Grunde ergibt. Es lann z. B. ein 
Schiff nach dem Kompaß rein Nord 
sieuern und infolge der Stromverset- 
znng einen effektiven Kurs Nord zu 
Nordoft haben. Der Seernann benusi 
in geschlossenen Gewässern sofort alle 
gebotenen Landniarten. um durch de- 
ren Beobachtung und ihren Vergleich 
niit der Kompaßlage den Vertrieb fest- 
zustellen. Dasselbe muß auch der 
Luftfchiffer lernen. Er muß beispiels- 
weise durch die Beobachtung einer Ei- 
senbahnftrede, deren genaue Richtung 
belannt ist, und durch vergleichende 
Beobachtung seines Koinpasses genau 
den Vertrieb feststellen. Jst dies sorg- 
fältig geschehen, so wird selbst ein 
niebrstiindiger starker Nebel ihm nicht 
medr alle viel authuu können. Es 
wird in der Lage sein« infolge des ein- 
mal festgestellten Vertriebes geraume 
Zeit hindurch aus der Kompaßlage den 
effektiven Ran iiber den Grund abzus- 
leiten. Auch hinsichtlich der technisch 
richtigen Veranleruug lann der Luft- 
fchiffer vom Seemann noch viel lernen. 
Hat sich doch bier zur See eine Technik 
ausgebildet, die mit elastischen Anfer- 
tauen und geschickter Benutzung von 

Propeller und Steuerivirlungen selbst 
böse Stürme erfolgreich abtvettcrt. Un- 
ter Berücksichtigung dieser Gesichts- 
punkte erscheint ein enges Zusammen- 
sseben des modernen Luftfchiffbaues 
mit der Eceschiffahrt recht erwünscht, 

-—.——. 

Vom Bücher-Mich 
Tie ioeheii erschienene- Januar-Aus- 

nahe der »Teiitseheii Hausfrau« erscheint 
til-:- eine erneute, iliinzende Betheiligung 
dessen, wass- diefe, den deutschen Frauen 
iii Amerita genudinete ;,eitsehrift seit 
ihrem iniii bereits niehr als vierjährigem 
Beitehen immer schon gezeigt hatt Ja 
seder nachfolgenden Nummer reichholtis 
ger, helel)reiider, interessanten In der 
tllnszstattunq sowohl wie im Inhalt-ist 
die Nnnuner eine tief diirchdachte, warm- 
enitiinndene Elteujahrgiimunter-. Auf dem 
iiuizeren Titelhlatte wünscht ein beflügel- 
te-:-. reisevereiteis Eiineleiii, im Gewande 
der modernen tiuint gliietliehe Reise im 
neuen Jahre. Dass iiitszerit qesctnnackvoll 
zuiaininengeitetlte innere Titelblatt ver-« 

aiisctmiitieht die erhaltene Schönheit eines 
tlareii Wintermoraeng ini Jnutlml nach 
einein tileiiiiilde von AndersensLundth 
nnd darunter ein trastvoll ansprcchendes 
Neiijnlit«-dedielit von Rudolf von Gott- 
seltall Von den Eistalnnnaeiu tvelehe die 
thl große Zeiten starke-, prächtige Num- 
mer ltrinat, erwähnen niir Marie Jiissenz 
uaelende deiitittie Uebersetzung einer ins-ke- 

rilaiiiitlien Neujahrszqeittiielite aus dem 
ioildroniautiiitieii Ietsenziebsrne »Auf 
Leben und Tod«; »Tec- Vaters- Ehre«, 
von Ernst Clnusein dein sesseliiden Err- 
tiihler: sodann ein Elteiijahrthild nni 
dein Leben unter dem Titel »Wie er ten 
fern-den faiid«« «;),ii eiiictu ivohlaelunne- 
neii Vortrait der AKönigin Linse von 

Preußen wird ais-J ihren eigenen illus- 
spnjcth kstl wirfltdl sllkcchclldcs Chiusi- 
terhild dieser nroizen edlen Frau gezeich- 
net. ..Ehlvestetiiehriiiulie nnd ihr Ur- 
sprung« tieiitneiltl in einer sehr Fettge- 
iuäsien Plniiderei Adolf Rissen Unter 
der liebersitiisiit »Bitte Vermaneiite Welt- 
anesitellnun« ttrtnnt Mtirie Jiissrn eine 
jiiteirsiaiite, reich illniirirte Planderei 
nher das-, ivaci sie alle-J auf einem Rund- 
siaiiii durch dass grösste Telailgeseltijfts- 
hatt-J der Welt idlicnishall Field Co. in 
Ehienkioi sah nnd erlebte Zwei siroße 
klleniitseiten enthält die Nnnuner nnd 
nitar eine Feiiantaiie iilter den be- 
kannten nnd hetiehteii Choral »Das ist 
der Tau drit- .(ierrn« von O. starr-im 
Littenso iiiiereisniil, tote ditrehanei zeitqu 
uiiiu ist die iieneinne-richtete ..Jllnfl:irte 
Chronik der zleit". zkiihlreieho stim- 
iiiiiiiii«:sttiil1e, tleinere oder grünet-e Ge- 
dielnehen, diireli die nnnze Iltninnier ins-es- 

theilt, ioriirii dniiti«. dat; auiti die echte- 
Poeiie An ihieni klleittt loninil Ferner 
hielet die klkltntinei eine irntus Full-e von 

rtiuoeiiiinsieii und kliatlnehliineii inr onus 
iiiid Heid, niitei lieiiinderer Ver-unsinni- 
nnini der -’eeieit.i.ie. lioelisi lieheisiiiietiss 
nierthe erzielte-Hishi- -ind siesniidheitliiiie 
Winte, fltttthiehlitzie iiti Isriineir nnd 
niiideiitiodeii, allerlei iiii ttlednht und 
Lieder-freiinde nnd esiieit reielihnttisieth 
interessanten Nin-stauen Mit einer 
kltiiininer, nue dieieis stellt siili iragilos 
»Die Tentseltr ljniiissiraii«. kllkiliiiniitee, 
Wis-, den dein-n iii nnd iinsrslnndischen 
szrilsttniiieii elieiilinitizi sur Zeile 

M-—s—-» 

Gut ninni.itsrirt 

»We1che Ueberraschung, liebe-Freun- 
din! Sie hier? Ich dachte, Jhr Gotte 
wäre ein ausgesprochener Gegner von 
Seebadreifen.« 

»Das war früher einsmal!« 
»Hm er eine andere Ansicht bekom- 

men?« 
»Ach nein! Ich h».·.·-e eine-. anser 

Mann bekommen!« 


